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Vorbereitung  

Bewerbung an der Partnerhochschule 

Die Partnerhochschule in Madrid wurde im Wintersemester 2015/2016 zum ersten Mal mit 4 Plätzen 

angeboten. Man konnte sich direkt im November/Dezember über unsere Hochschule für einen Platz 

bewerben und bekam ca. im März Bescheid, ob man einen bekommen hatte. 

Die anschließende Bewerbung bei der Hochschule verlief auch reibungslos mit der Hilfe von Frau 

Tenbrink. Durch die gute Organisation war die Bewerbung bei der Partnerhochschule sehr einfach 

und mit wenig Aufwand verbunden. 

Planung 

Die anschließende Planung der Kurse erfolgte relativ knapp vor Beginn des Aufenthalts, da niemand 

genau wusste, wo die Kurse stehen und welche uns angerechnet werden.  

Bei der Kurswahl ist viel Eigeninitiative gefragt und am besten sucht man sich die Kurse aus, die man 

gerne belegen möchte und lässt sie von Herrn Figura absegnen. 

Dabei ist immer gut mehr Kurse als nötig herauszusuchen, da es sein kann, dass sich die Kurse an der 

Hochschule überschneiden und man noch einmal neu wählen muss. 

Also am besten vorher schon mehr Kurse als nötig absegnen lassen, dann kommt man vor Ort nicht 

in den Stress keine 30 Credits zu bekommen. 

Hat man die entsprechenden Kurse gewählt, geht es an die Planung der Unterkunft. 

Mit der Wohnungssuche sollte man schon ein wenig vor Abflug beginnen, da im August/September 

alle Austauschstudenten kommen und ein Zimmer in der Stadt brauchen. (siehe Unterkunft) 

Organisation vor Ort 

Die Organisation an der Uni in Madrid ist eher schlecht.  

Einen Zugang für das AulaVirtual (wo man alle Infos der Professoren bekommt) wurde bei den 

meisten erst Ende Oktober freigeschaltet. Daher gibt so schnell wie möglich deine Änderungen (falls 

du Kurse umlegen musst) beim International Office ab, da du dann deinen Zugang eventuell eher 

bekommst. 

Auch auf einen Studentenausweis wartet man vergeblich. Wenn du Vergünstigungen haben 

möchtest, nimm deinen eigenen mit, oder lasse dir einen internationalen Ausweis ausstellen (Infos 

dazu findet man im Internet). 



Als Fazit für die Organisation gilt:  

Umso besser man selbst vorbereitet ist, desto besser klappt es vor Ort. 

Studium an der Partnerhochschule 

Das Studium an der Universidad ist mit dem an unserer Hochschule nicht zu vergleichen. In Spanien 

ist das System sehr verschult. 

Ich habe Kurse aus Business Administration und Marketing belegt. 

Jede Woche müssen in bestimmten Kursen Paper abgegeben oder Präsentationen gehalten werden. 

Sowohl Gruppen- als auch Einzelarbeiten. Diese werden dann am Ende benotet.  

Auch gibt es in so gut wie jedem Fach einen Mid-term Test.  

Die Professoren bewerten in den meisten Fällen auch mündliche Mitarbeit. 

Die Prüfungen erfolgen zu 90% als Multiple-Choice Tests. Hierbei werden 20-40 Fragen gestellt mit 3-

5 Antwortmöglichkeiten. Für falsche Antworten gibt es in den meisten Fällen Minuspunkte, weshalb 

man sich vorher überlegen sollte, ob man eine Frage ankreuzt, oder nicht. Der Schwierigkeitsgrad 

variiert von Professor zu Professor. 

Unterkunft 

Unterkünfte in Madrid gibt es viele. Allerdings auch sehr viele schlechte, die extrem überteuert sind. 

Wenn du ein Zimmer in der Innenstadt haben möchtest, musst du mit 400-550€ rechnen. 

Schau hier am besten, wo du studierst (meistens am Standort Vicalváro) und schau, dass du nicht 

mehr als einmal in der Metro umsteigen musst. Sonst wird der Weg zur Uni doch ziemlich lang. 

Ich habe in einer WG an der Uni gewohnt, was für mich sehr praktisch war, da ich einen sehr 

zerstückelten Stundenplan hatte.  

Im Internet kann man unter  

- www.Aluni.net 

- www.erasmus-madrid.de 

- www.idealista.com 

- www.fotocasa.es 

nach Wohnungen schauen und schon vorab Besichtigungstermine ausmachen. 

Alltag 

Ein richtiger Alltag kommt in einem Semester im Ausland nicht wirklich auf. Dafür ist ein Semester 

wohl auch zu kurz. 

http://www.aluni.net/
http://www.erasmus-madrid.de/
http://www.idealista.com/
http://www.fotocasa.es/


Am Anfang organisiert man alles rund um die Kurse und guckt sich die Stadt an, lernt Leute kennen, 

dann kommen schon die Mid-term Tests und dann auch schon die Abschlussprüfungen und danach 

ist das Semester auch schon wieder vorbei. 

Freizeit 

In Madrid kann man so gut wie alles machen. Ob Feiern, Essen gehen, Kino, Museen, Freibad, 

Wandern, Freizeitparks… Es gibt eigentlich nichts, was es nicht gibt. 

Durch das gut ausgebaute Verkehrsnetz kann man jederzeit auch in andere Städte fahren. Selbst 

organisiert, oder über die zahlreichen Angebote für Erasmusstudenten.  

Am besten trittst du in allen möglichen Gruppen bei Facebook ein, dann kannst du kein Event und 

keinen Trip verpassen. 

Fazit 

Madrid ist eine unglaublich tolle Stadt, die sehr viel zu bieten hat. Es ist immer etwas los und die 

Stadt schläft eigentlich nie. 

Allerdings ist es schwierig Kontakt zu den Madrilenen zu bekommen, da sie gerne unter sich bleiben. 

Somit kann man seine Spanischkenntnisse nur schwer verbessern und sollte daher nicht aus diesem 

Grund in Madrid studieren. Es sei denn, man studiert auf Spanisch, oder hat im Vorfeld schon sehr 

gute Spanischkenntnisse. 

Wer jedoch eine Großstadt mit tollem Wetter, leckerem Essen und dazu den spanischen Lebensstil 

kennenlernen will, ist hier auf jeden Fall richtig! 

 


